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Vorbereitung: Das Naturprodukt Holz unterliegt trotz sorg- 
fältiger Fertigungsmethoden den natürlichen Gesetzen von 
Quellen und Schwinden bei wechselnden Bedingungen im 
Raumklima. Es sollte unbedingt dafür Sorge getragen werden, 
dass im Rahmen der Nutzung eine mittlere Raumlufttempera-
tur von 20 +/-2 °C und eine relative Luftfeuchtigkeit zwischen 
50 und 60 % langfristig eingehalten wird.

Bei Einhaltung dieser Werte entsteht für den Menschen ein  
gesundes Raumklima (nicht zu stark heizen, regelmäßig  
lüften, Pflanzen aufstellen). Die Massivholzdielen tragen zu-
sätzlich zu einem gesunden Raumklima bei. Luftbefeuchter 
können das Klima ebenfalls regulieren. Mindestens 3 Tage vor 
Beginn der Verlegung sollte das zuvor genannte Raumklima 
hergestellt werden, und nachfolgend selbstverständlich bei- 
behalten werden. In dieser Zeit wird der Dielenboden im Raum 
gelagert, um sich dort zu entspannen (akklimatisieren). Erst 

unmittelbar vor Verlege-Beginn sind die Dielen aus der Ver- 
packung zu entnehmen.

Sie werden dann nach Farbe und Maserung harmonisch zu-
sammengestellt und erreichen so das natürliche Aussehen, 
welches nur echtes Holz haben kann.

Warenprüfung:
Bitte kontrollieren Sie die gelieferte Ware vor der Ver-
legung bei Tageslicht auf einwandfreie Beschaffen-
heit. Sollten beim späteren Verlegen Mängel erkennbar  
werden, ist die Weiterverarbeitung sofort einzustellen, damit 
die Ware ggf. begutachtet oder umgetauscht werden kann. 
Spätere Beanstandungen können nicht anerkannt werden. 
Unterschiede in Struktur und Farbe sind materialbedingt 
möglich. Sie sind Holzart abhängig und stellen somit keinen 
Mangel da.

Die Verlegung

Die geltenden Verarbeitungsvoraussetzungen nach VOB Teil C 
DIN 18356 Parkettarbeiten sind zu prüfen und einzuhalten.

Der Untergrund muss den Voraussetzungen ent- 
sprechen, d.h. er muss dauerhaft ganzflächig tragfähig, tro-
cken, staub-und fettfrei, sowie eben sein. Auf Grund der er-
höhten Anforderungen nach DIN 18202 können diese meist 
nur durch eine Spachtelung zur Minimierung von Hohlstellen 
erreicht werden. 

Beachten Sie dazu bitte die Verarbeitungshinweise des Kleb-
stoffherstellers. Bei Gefahr von aufsteigender Feuchtigkeit 

(z.B. Betondecken, bei nicht unterkellerten Räumen, über 
nicht beheizten Garagen) muss unbedingt eine Feuchtesper-
re nach DIN 18336 eingebaut bzw. aufgebracht werden. Dies 
kann eine 200µ Folie sein, die ganzflächig im Raum ausgelegt 
wird (gilt nur bei Verlegung auf Lagerhölzer). 

Eine Verlegung der Massivholzdielen auf Fußbodenheizung ist 
im Vorfeld zu prüfen und sollte nach Rücksprache mit unse-
rer Technik erfolgen. Bei Heizestrichen beachten Sie bitte die  
Angaben des Klebstoffherstellers.

Der Untergrund

Auf Lagerhölzern / Holzunterboden
Bei alten Holzbalkendecken sollten die Balken auf waagerech-
te Lage überprüft und Unebenheiten ausgeglichen werden. 
Die Abstände zwischen den Balken müssen der Tragfähigkeit 
der Diele entsprechen (ca. 38-45 cm). Es ist ratsam, an der Un-
terseite des Holzbodens eine ca. 1 cm hohe Luftschicht bis zur 
sowohl schall- als auch wärmetechnisch geeigneten Dämm-
schicht frei zu lassen.

Bei einer neu erstellten Unterkonstruktion empfehlen wir 
Kokosfaserdämmstreifen zur Trittschalldämmung unter die 
Lagerhölzer zu legen (geklammert, genagelt). Die Kantholz-
konstruktion sollte schwimmend auf dem Unterboden verlegt 
werden (da sonst Trittschallübertragung). Sie können aber 
auch die neuen Dielen direkt auf den alten Holzboden quer 
zu dessen Richtung verlegen (durch die Feder verschraubt). 
Hierbei wird zwischen den Massivholzdielen und den vorhan-
denen alten Dielen, die vorab unbedingt zu reinigen sind und 
wandangrenzend eine Fuge zur Be- und Hinterlüftung aufwei-
sen müssen, ein Rollkork oder Filz als Trennlage/Knarrschutz 
ausgelegt.

Die erste Reihe Ihres Holzfußbodens wird mit der Richtschnur 
und Distanzklötzen mit min. 15 mm Wandabstand in gerader 
Linie verlegt. Dieser Wandabstand ist von der Größe des Rau-
mes und der zu verlegenden Holzart abhängig. Es ist darauf zu 
achten, dass die Nut Seite zur Wand zeigt, damit bei der Ver-
legung der Dielen durch die Feder geschraubt oder mit einem 
Schussgerät genagelt werden kann. Bei der ersten Dielenreihe 
wird sowohl durch die Feder, als auch durch die Nut Seite ge-
schraubt. Oftmals wird die Nut zuvor abgeschnitten. Die letzte 
Diele einer Reihe wird auf genaue Länge abgeschnitten. Das 
abfallende Stück kann auf der gegenüberliegenden Seite vor-
ne wieder angelegt werden. Die stirnseitigen Stöße der Dielen 
müssen nicht zwingend auf den Lagerhölzern liegen, sie müs-
sen jedoch unregelmäßig versetzt sein, um die Tragfähigkeit 
zu gewährleisten. Auch die kürzeste Diele (min. 55 cm) benö-
tigt zur Fixierung mindestens einen Auflagepunkt (Lagerholz). 
Bei einer Deckbreite quer zur Längsrichtung von mehr als 8 m 
empfehlen wir Ihnen, einen Korkstreifen als Bewegungsfuge 
einzubauen. Die Abstandsklötze für die Herstellung von 15 mm 
breiten Randfugen sind nach Fertigstellung sofort zu entfer-
nen. Während der Montage sollten die Lagerhölzer mit Latten 
und Nägeln gegen Verrutschen gesichert werden. Der Abstand 
der Lagerhölzer sollte längsseits zur Wand 8-10 cm betragen.

Vollflächig verklebt
Vor der Verlegung der Dielen ist der Untergrund auf  
Verlegreife zu prüfen. Es sollte bei einem Estrich immer eine 
Restfeuchtemessung (CM Messung) gemacht werden. Die 
Angaben des Klebstoffherstellers sind genau zu prüfen und 
einzuhalten. Bei Fußbodenheizung bzw. Heizestrichen gelten 
besondere Richtlinien, insbesondere im Hinblick auf ein aus-
reichend langes, d.h. der Schnittstellenkoordination entspre-
chendes Belegreifheizen.

Folgende zulässige Restfeuchtegehalte bei Estrichen sind zu 
berücksichtigen.

Zur Verklebung der Gutshofdielen empfehlen wir einen löse-
mittel-und wasserfreien, sowie elastischen und schubfesten 
Parkettklebstoff (z.B. Sika Bond 54 Parquet). Durch die materi-
algerechte, elastische und schubfeste Verklebung werden die 
Schubspannungen zwischen Massivholzdiele und Unterboden 
verringert und ist somit auch für Problemhölzer wie Buche 
und Ahorn geeignet. Dieser Kleber kann auch bei Fußboden-
heizung verwendet werden. Bitte beachten Sie die Verarbei-
tungsbedingungen von Sika bzw. des Klebstoffherstellers.
Der Klebstoff wird vollflächig mit einem Zahnspachtel oder ei-
ner Klebepistole auf den Untergrund aufgebracht. Die Dielen 
werden anschließend gut in das Klebstoffbett eingedrückt, so 
dass eine vollflächige Benetzung der Dielenrückseite erreicht 
wird. Das nachträgliche Anklopfen sowie das Beschweren der 
Dielen kann bei vielen Holzarten erforderlich sein. Ein aus-
reichender Abstand der Diele zur Wand von min. 15 mm ist 
auch hier einzuhalten. Bei Trockenestrichen gelten besondere 
Vorgehensweisen. Hier sind die Angaben des Klebstoffherstel-
lers und des Trockenestrichherstellers genau zu beachten. Es 
kann hierbei nicht immer vollflächig verklebt werden, sondern 
es muss mit einer Entkoppelungsmatte gearbeitet werden. 
(z.B. von Sika das AcouBond-System).

Die Oberfläche
Sie erhalten die Gutshofdiele im rohen, geschliffenen Zustand, 
oder mit einer vorbehandelten Oberfläche (laugen und ölen). 
Es sind verschiedene Farbvariationen möglich. Wird der Boden 
roh verlegt, ist mindestens ein Sauberkeitsschliff im Nachgang 
erforderlich. Direkt im Anschluss kann dann der Dielenboden 
mit dem entsprechenden Oberflächenmaterial behandelt wer-
den. Bei der werkseitig vorgeölten Oberfläche muss nach der 
Verlegung eine Einpflege mit einem Pflegeöl gemacht werden. 
Wir empfehlen hierfür das Pflegeöl von Faxe. 

Pflege für geölte Böden
Geölte Böden sind bei richtiger Pflege sehr widerstands-
fähig und lassen sich leicht instand halten. Loser Schmutz 
und Staub sollte regelmäßig trocken abgefegt oder mit einer 
Parkettdüse abgesaugt werden. Nehmen Sie für jede Naß-
reinigung als Wischwasserzusatz Faxe Holzbodenseife, Faxe 
Ölseife oder Faxe Aktivpflege. Eine nasse Unterhaltsreinigung 
sollte monatlich mit der 2-Eimer Wischtechnik erfolgen. Zur 
Reinigung der Flächen dürfen nur reine Baumwolltücher ver-
wendet werden.

Mit der richtigen Oberflächenbehandlung und der richtigen 
Pflege bleibt der Wert der Holzfußböden nachhaltig erhalten, 
so dass diese mit dem Alter noch an Schönheit und Einzig-
artigkeit gewinnen. Es gibt verschiedene Verfahren für die 
Vor- und Laugenbehandlung, u.a. mit Ölen, und die Nachbe-
handlung z.B. mit Seifen und Reiniger. Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

Empfohlene Möglichkeiten der Verlegung
Die Gutshofdiele ist ein Produkt der Hegener-Hachmann GmbH 
& Co.KG. Unsere Massivholzdielen werden nach Einhaltung 
der bestehenden Normen ausschließlich im heimischen Be-
trieb produziert. Es werden nur heimische Hölzer aus konse-
quentem Wintereinschlag (November bis Januar) genutzt. Das 
bedeutet, dass die Hölzer zum Zeitpunkt des Einschnitts be-
reits eine geringere Ausgangsfeuchte haben und somit scho-
nend auf eine Endfeuchte von 9% +/-2% technisch herunter-
getrocknet werden. Die Dielenrohlinge werden anschließend 
vorgehobelt und dabei visuell sortiert. Beim zweiten Hobel-
vorgang werden die Dielen nochmal gefügt und dann 4-seitig 
bzw. bei raumlangen Dielen 2-seitig mit Nut und Feder ver- 
sehen. Beim Hobeln wird bereits darauf geachtet, dass die 
dem Kern zugewandte Seite möglichst die spätere Fuß- 
bodenoberseite wird.

Jeder Dielenboden den Sie bei uns auswählen, spricht seine 
eigene Sprache, wirkt auf charakteristische und unverwech-
selbare Weise auf Ihre Sinne ein. Jeder Boden ist ein Unikat, 
kein Boden gleicht dem anderen. Die Gutshofdiele erhalten 
Sie als Systemlänge in geschliffen roh, mit vorgeölter Ober-
fläche oder mit vorbehandelter Hartwachsöloberfläche. Die 
Dielen sind in verschiedenen Dicken und Breiten erhältlich. 
Auf Wunsch können wir auch Sondermaße und Sonder- 
längen für Sie herstellen. Unsere Massivholzdielen werden von 
qualifizierten Holzfachleuten auf modernen Anlagen gefertigt. 
Maßtoleranzen bei den Abmessungen werden nach DIN EN 
13629 und DIN EN 13226 stets eingehalten.

Das Produkt

Wichtig: Eine Massivholzdiele sollte stets eine offenporige 
Oberfläche haben. Dadurch bleibt der Boden atmungsaktiv, 
fußwarm und erhält seine natürlichen Eigenschaften.

Unbeheizte Estriche: 
- Zementestriche < 2,0 CM-%
- Calciumsulfatestriche < 0,5 CM

Beheizte Estriche:
- Zementestriche < 1,8 CM-%
- Calciumsulfatestriche < 0,3 CM-%



Die Garantie für langanhaltende Qualität
Holz stellt sich mit seiner eigenen Feuchtigkeit auf das Klima der Umgebung ein (Holz-
ausgleichsfeuchte). Die entsprechenden Werte hierfür können sie in der folgenden Tabel-
le ablesen. In der kalten Jahreszeit herrscht vor allem in zentral geheizten Räumen ein  
regelrechtes Wüstenklima: eine relative Luftfeuchtigkeit von oftmals nur 30 % plündert 
den Feuchtigkeitsgehalt des Holzes förmlich aus.

Ablesebeispiel: 
55 % rel. Luftfeuchtigkeit bei einer Temperatur von 15° C entsprechen einer Holzausgleichsfeuchte von 10 %.

Durchschnittliche relative Luftfeuchtigkeit. 	 Daraus resultierende Holzfeuchte am Beispiel Fichte
während der Heizperiode 37 % 			   am Ende der Heizperiode 7 %
während des Sommers 65 % 			   am Ende des Sommers/Anfang der Heizperiode 11 %		

Empfehlung: Luftbefeuchtung durch Pflanzen, Luftbefeuchter o.ä. sind unbedingt notwendig, nicht nur um das 
Austrocknen und Schwinden in Grenzen zu halten, sondern auch für ein gesundes Wohnklima.

Für die Abdeckung dieser Fugen bieten wir Sockelleisten in jeder Holzart an: Die Abmes-
sungen sind: 21/60mm, und bei Eiche zusätzlich 21/85mm.

Begriffserklärung:

Breiten Quell- und Schwindmaß

Längen Quell- und Schwindmaß

rel. Luft-
feuchtigkeit

90 % 21,1 21,0 21,0 20,8 20,0 19,8 19,3

85 % 18,1 18,0 18,0 17,9 17,5 17,1 16,9

80 % 16,2 16,0 16,0 15,8 15,5 15,1 14,9

75 % 14,7 14,5 14,3 14,0 13,9 13,5 13,2

70 % 13,2 13,1 13,0 12,8 12,4 12,1 11,8

65 % 12,0 12,0 11,8 11,5 11,2 11,0 10,7

60 % 11,0 10,9 10,8 10,5 10,3 10,0 9,7

55 % 10,1 10,0 9,9 9,7 9,4 9,1 8,8

50 % 9,4 9,2 9,0 8,9 8,6 8,4 8,0

45 % 8,6 8,48 ,3 8,17 ,9 7,5 7,1

40 % 7,8 7,77 ,5 7,37 ,0 6,6 6,3

35 % 7,0 6,9 6,76 ,4 6,25 ,8 5,5

30 % 6,2 6,1 5,9 5,65 ,3 5,0 4,7

25 % 5,4 5,35 ,0 4,84 ,5 4,2 3,8

Temperatur 10° C 15° C 20° C 25° C 30° C 35° C 40° C

Wand-
abstand
in mm

bis 5 m
Breite
bis 5 m bis 8 m

Breite bis 8 m
Dehnungsfuge
empfehlenswert

Nur mit 
Dehnungs fuge  

Wand-
abstand
in mm

Nur mit Dehnungsfuge
Breite bis 12 m
Nur mit Dehnungsfuge


